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Reduce, Reuse, Recycle: 
Erfahrung mit dem Baustoff Holz und 

wiederverwertbaren Bauteilen

Projekt Hobelwerk, Baugenossenschaft mehr als wohnen
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Visualisierung nightnurse images
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Innovationsthemen Hobelwerk

- Skalierbare Lösungen für Netto Null: Radikaler Holzbau, 
Re-use, CO2-Abluftsysteme, BiValenz-Regelung

- Klimagerechtes Bauen: Regenwassermanagement mit 
Schwammstadt-Elementen, klimaregulierende Vegetation

- Formen des Zusammenlebens: Innovative, gemeinschaftliche 
Wohnformen weiterentwickeln (Clusterwohnen, Micro-Co-Living, 
Wohnen und Arbeiten)

- Barrierefreie Partizipation: Einbezug von 
«partizipationsfernen» Personen
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Gebäudesektor verantwortet 40% der jährlichen 
Treibhausgasemissionen
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Lebenszyklus Gebäude

Grafik SIA
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Quelle: www.wirleben2000watt.com 

Flächen- und Ressourcenverbrauch
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Was heisst «Netto-Null» für Gebäude?

Grafik Jörg Dietrich, Espazium
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Absenkpfad Bauteile
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Visualisierung nightnurse images

Haus C, «Radikaler» Holzbau
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Haus C – Micro-Co-Living

Baugenossenschaft
mehr als wohnen 17

Alle Angaben und Pläne sind unverbindlich. Änderungen bleiben bis Bauvollendung vorbehalten.
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Der Teaser dient dem Zweck möglichst innovative und bezüglich Klimaschutz engagierte 
Holzbauunternehmen im Umfeld einer weitgehend ausgelasteten Holzbaubrache für die Teil-
nahme an einem überdurchschnittlich anspruchsvollen und zeitintensiven Vergabeverfahren 
zu motivieren. Es wurden Offerten von fünf Unternehmen eingegeben, wobei drei davon zu-
sätzlich eine CO2-optimierte Unternehmervariante einreichten. 

- «Vergleichskriterien Netto-Null im Holzbau»: 
Dieses Dokument beschreibt die Kriterien und Verfahren, mit denen die Angebote der Holz-
bauunternehmen bezüglich der Treibhausgasemissionen bewertet werden (siehe Abbildung 
40). 

- «KBOB Holzrechner»: 
Mit diesem, von der KBOB entwickelten und unter www.treeze.ch zum Download verfügbaren 
Excel-Tool, deklarierten die anbietenden Holzbauunternehmer die Lieferketten der für das 
Projekt Hobelwerk eingesetzten Holzwerkstoffe anteilsmässig bezüglich Herkunftsländer, 
Transportdistanzen und Transportmittel. Als Ergebnis werden die Treibhausgasemissionen 
aus Herstellung, Transport und Entsorgung pro m3 Holzwerkstoff angegeben. 

- «Vergleichskennzahlen Holzbau Hobelwerk»: 
Mit diesem, durch das Projektteam entwickelten Excel-Tool (siehe Abbildung 41), gaben die 
Holzbauunternehmen die kalkulierten Materialmengen an Holzwerkstoffen und Wärmedämm-
stoffen für das Ausschreibungsprojekt und, sofern zusätzlich angeboten, für die CO2-opti-
mierte Unternehmervariante an. Die Angaben des ausgewählten Holzbauunternehmens wer-
den im Rahmen der Ausführungsplanung in Detail überprüft. 

Aus der Kombination von KBOB Holzrechner und den Vergleichskennzahlen Holzbau konnten die pro-
jektspezifischen Treibhausgasemissionen bereits auf Stufe Ausschreibung abgeschätzt und in den 
Vergabeentscheid miteinbezogen werden. 

Der Vergabeentscheid fiel schliesslich auf den bezüglich Treibhausgasen und Kosten zweitbesten Lö-
sungsvorschlag in Modulbauweise. Entscheidende Gründe dafür waren unter anderem die Nähe der 
Produktionsanlagen der Firma zum Hobelwerk, die um drei Monate kürzere Fertigstellungszeit, die ge-
ringere Witterungsabhängigkeit gegenüber dem Elementbau und die Möglichkeit, Re-Use-Bauteile di-
rekt in den Lagerhallen vom Holzbauunternehmen zwischenzulagern. 

 

 
Abbildung 7 Berechnete Treibhausgasemissionen pro Holzbauunternehmen 
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Unternehmer A Vergleichbar
(Holz)

Unternehmer A
Unternehmervariante (Holz)

Unternehmer B (Holz)

Unternehmer B (Eternit)

Unternehmer C (Eternit)

Unternehmer D (Holz)

Unternehmer D (Eternit)

Unternehmer E radikal (Holz)

Unternehmer B
Unternehmervariante (Eternit)

THG-Emissionen [kg CO2-eq]

Holzwerkstoffe

Transport Unternehmer-Baustelle

Wärmedämmstoffe

Andere Massivbaustoffe

Submission



Claudia Thiesen, Thiesen & Wolf, Zürich Wohnprojekttage München, 6. Oktober 2023

 

19/109 

 
Abbildung 8 Bewertung der Angebote der Holzbauunternehmer bezüglich Treibhausgasemissionen und Baukosten; markiert ist das 

zur Ausführung ausgewählte Angebot der Firma Baltensperger 

2.5 Bewertung der Ergebnisse 
Das oben beschriebene Vorgehen hat verdeutlicht, dass im nachhaltigen Bauen die Baubeteiligten in-
tensiver als üblich miteinbezogen werden müssen und auch die Architekten und Architektinnen lernen 
müssen agil, kreativ und flexibel mit aktuell verfügbaren materiellen und immateriellen Ressourcen wie 
Re-Use Materialien oder Know-how im Team umgehen. 

Eine zentrale Erkenntnis war, dass die Anpassung des Ausschreibungs- und Auswahlverfahrens um 
die zu erwartenden Einsparungen an Treibhausgasen nicht nur möglich ist, sondern auch den Baupro-
zess nicht verzögert. Bei der Beurteilung hat sich des Weiteren gezeigt, dass es nicht nur um den 
Preisvergleich oder den Treibhausgas-Vergleich geht, sondern eine umfassendere Beurteilung, basie-
rend auf den lokalen (Projekt-)Gegebenheiten notwendig und am zielführendsten ist.  

Durch die zusätzliche Berücksichtigung der etablierten Unternehmer-Lösung von Baltensperger und 
einer gemeinsamen Weiterentwicklung zeichnet sich jetzt schon ab, dass ein reduzierter CO2-Fussab-
druck praktisch ohne Mehrkosten erreicht werden kann. 

Des Weiteren hat der Holz-Modulbau auch die Entwicklung der neuen Wohnformen «Micro-Co-Living» 
wesentlich unterstützt, welche den persönlichen Flächenverbrauch radikal reduziert (z.B. 22 m2 Haupt-
nutzfläche pro Person bei Doppel-Micro-Wohnung). 

2.6 Weiteres Vorgehen 
Die Abschätzung der CO2-Bilanz im Rahmen der Ausschreibung und Vergabe der Holzbauarbeiten 
wird nun während der Ausführungsphase überprüft und für die mengenmässig relevanten Holzbauteile 
im Detail nachgerechnet. Das gleiche gilt für die Holzlieferketten. Potentiale für weitere Material- und 
Konstruktionsoptimierungen werden überprüft und, wo aus Termin- und Kostengründen nicht mehr 
umsetzbar, zumindest dokumentiert. Parallel dazu werden die Erstellungskosten der Holzbaubauteile 
dokumentiert und für die Auswertung der Lebenszykluskosten im Rahmen des Arbeitspakets AP5 auf-
bereitet. Die Umsetzung dieser Arbeiten wird bis im Frühling 2024 weitgehend abgeschlossen sein. 
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Haus C, Montage, Materialien

Foto Matthias Bader
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Haus D, Holzbau mit Re-use

Visualisierung nightnurse images
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Zielsetzung Re-use

-Re-Use-Bauteile können mit geeigneten Hilfsmitteln ohne 
Mehrkosten und Terminverzögerungen in der Erstellung 
verwendet werden.

-Für die Bewohnenden resultiert bezüglich Komfort kein 
Unterschied zwischen einem Gebäude aus neuen und aus 
wiederverwendeten Bauteilen.

- Innerhalb der Projektlaufdauer (erste 3 Betriebsjahre) wird kein 
erhöhter Betriebsaufwand verzeichnet.
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Vorgehen Bauteilbeschaffung

© Baubüro in situ

 Eidgenössisches Departement für  
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK 
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Abbildung 15 Ablauf von Budgetermittlung zu Erwerbsantrag und Monitoring, baubüro in situ 
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Planung

Ansichten © Pascal Flammer Architect
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Flexibiliät in der Planung

 

25/109 

In einer ersten Projektphase wurde das durch Pascal Flammer Architekten (nachfolgend PFA) bereits 
erarbeitete Vorprojekt nach möglichen Einsatzpotenzialen für wiederverwendete Bauteile untersucht.  

Zur klaren Definition der Bauteilsuche wurde eine zehn Bauteile umfassende Auswahl getroffen. Dabei 
lag das Augenmerk auf den Kriterien Verfügbarkeit, CO2 Sparpotenzial, konstruktive Umsetzbarkeit 
und Sichtbarkeit. Die erarbeite Auswahl wurde im Projektverlauf anhand der besichtigten Rückbauten 
und der fortschreitenden und ändernden Planung angepasst.  

Für jede Bauteilkategorie wurden die Vergleichskosten zu Erstellung eines gleichwertigen Neubauteils 
eruiert. Daraus abgeleitet, bildeten die darin enthaltenen Materialkosten den Budgetrahmen für die 
Bauteilbeschaffung. 

Für Bauteile mit Auswirkungen auf die umgebenden Konstruktionsaufbauten wurden durch PFA Leit-
details entwickelt, welche die Rahmenbedingungen für die Bauteilsuche bezüglich Abmessungen, Ma-
terial und Ausdruck definieren.  

 
Abbildung 9 Leitdetail Pascal Flammer Architekten zu einem Re-Use Fenster 

 
Die gesammelten Anforderungen von Seiten Bauherrin, Architektur, Bauphysik, Brandschutz und wei-
teren Parteien resultierten in einem Suchauftrag, welcher den Bauteiljäger*innen über eine eigens 
dazu erstellte, einfache Datenbankanwendung zur Verfügung gestellt wurde. 

 



Suchradius
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Bauteilbeschaffung

Demontage Innentüren ZKB Dübendorf, Bilder: insitu

Demontage Innentüren ZKB Dübendorf, Bilder: insitu

Ausbau Türen, ZKB Dübendorf

Fotos Baubüro in situ

Demontage Innentüren ZKB Dübendorf, Bilder: insitu

Demontage Innentüren ZKB Dübendorf, Bilder: insitu
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Foto Claudia Thiesen

«Bauteil-
prüfung»
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LH010, Werkraumbecken Edelstahl
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Wiederverwendung Vorhandenes
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«Fundstücke»

Foto Claudia Thiesen
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Foto Matthias Bader
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Hobelwerk, Kennzahlen

Visualisierung nightnurse images

Grösse
- 160 Wohneinheiten (21 – 224 m2)
- 400 Bewohner*innen
Flächen
- Arealfläche 15’400 m2 
- Hauptnutzfläche 16’083 m2

- davon 13’660 m2 Wohnen
- 2% Allmendfläche (ohne Hallen)
Kosten
- Gesamtanlagekosten CHF 114 Mio.
- Mietzins Wohnen ø CHF 236/m2 a
- Mietzins Gewerbe ø CHF 200/m2 a
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Fazit
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Das Problem

© Meier + Franz, Es kommt mit der Zeit, 
Foto Daniel Kaufmann

Tür entsorgen CHF 20
Neue Tür CHF 1000
Re-useTür CHF 1200
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Netto-Null Zielsetzung

Netto-Null erreichen wir nur wenn wir

Ø Unseren Bestand erweitern und umnutzen

Ø Wiederverwenden und Reparieren, statt entsorgen

Ø In Kreisläufen denken – Re- oder Upcycling statt Downcycling

Dazu braucht es Anreize, Bauteildatenbanken, angepasste Normen, 
neue Materialressourcen und ein Umdenken im Plan- und Bauprozess.



Claudia Thiesen, Thiesen & Wolf, Zürich Wohnprojekttage München, 6. Oktober 2023

Erkenntnisse Re-use

Um Re-use erfolgreich anzuwenden braucht es (unter anderem)

- ein gemeinsames Verständnis für Fragestellung –> Planungsteams und 
Unternehmungen mit Fokus auf Zielsetzungen Nachhaltigkeit auswählen

-Anpassungen im Planungs- und Bauprozess

- Fachplanung Re-use –> Fachplanung Netto-Null?

- Planung im Dialog, früher Einbezug Unternehmen

-Mut zum Risiko aber auch sorgfältige Risikoanalyse

- Infragestellen von Standards unter Einbezug Planung und 
Bewirtschaftung
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Danke! 

Fragen?


